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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl
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Sehr geschätzte Kinder und 
Jugendliche!
Sehr geehrte Gnaser/innen!
Liebe Gemeindebürger!

Das erste Viertel im neuen 
Jahr 2021 ist vorbei und die 
Pandemie verfolgt uns noch 
immer. Es ist wie beim Re-
genwetter „Jammern und Är-
gern“ hilft nichts, wir müs-
sen einfach das Beste daraus 
machen. Deshalb bedanke 
ich mich bei jeder und jedem 
in unserer Gemeinde für die 
Disziplin und  das Durchhal-
ten der Vorsorge- und Hygi-
enemaßnahmen. Bitte weiter 
sorgsam sein im Umgang 
miteinander, denn gerade die 
Öffnung verschiedener Be-
reiche in Gastronomie, Sport 
und Kultur erfordert auch die 
Konsequenz von uns selber.

Impfstraße in der 
Sporthalle Gnas:
Deshalb weiter aufpassen 
– testen, testen, testen – und 
bitte melden Sie sich zur 
Impfung an: „anmeldung.
steiermark-impft.at“.
Herzlichen Dank an unse-

re Marienapotheke in Gnas 
für das Abwickeln  der Gra-
tistests. 
Ich bedanke mich bei un-
seren praktischen Ärzten Dr. 
Krisper und Dr. Rauch für die 
Durchführung der Impfung 
auf unserer Impfstraße in der 
Sporthalle. Je nach Bestell-
möglichkeit wird mit Unter-
stützung des Gemeindeteams 
die Impfabwicklung orga-
nisiert und Sie können sich 
von Ihrem Hausarzt impfen 
lassen. Je nach Anzahl der 
Impfdosen und Lieferzeit 
werden die Impfungen im-
mer am Freitagnachmittag 
oder Samstag stattfinden. Sie 
erhalten einen genauen Ter-
min, der bitte einzuhalten ist.

Investitionsförderung von 
Bund und Land:
Trotz Pandemie und deren 
Folgen wird durch das Inves-
titionsförderprogramm von 
Bund und Land der Gemein-
de ermöglicht, in diesem Jahr 
wichtige Infrastrukturpro-
jekte umzusetzen:
€ 400.000,- für den Straßen-
bau.
Die Rüsthäuser der FF Pop-
pendorf und FF Baumgarten 
werden erweitert. Jede Feu-
erwehr leistet ihren Eigenan-
teil und mit dem geförderten 
Investitionsprogramm ent-
stehen der Gemeinde keine 
Kosten.

Mit den restlichen Fördermit-
teln wird mit der Schulsanie-
rung der Mittelschule Gnas 
begonnen. Es ist vorgesehen, 
die Schulküche im Polytrakt 
neu zu installieren.

Hochwasserschutz:
Hochwasserschutz ist seit der 
Katastrophe im letzten Jahr 
ein Dauerthema. Die Sanie-
rungen und Trockenlegungen 
sind abgeschlossen und 
durch  Katastrophenmittel 
und Versicherungsleistungen 
sind wir als Gemeinde finan-
ziell mit einem blauen Auge 
hinweg gekommen. 
Die  Vorbereitungen für mög-
liche Schutzmaßnahmen lau-
fen auf Hochtouren. Alle Vor-
schläge werden genau geprüft 
und, wenn umsetzbar, voran-
getrieben, z.B. ein Schutz-
damm für den Tennisplatz 
in Kohlberg, neue Entwässe-
rungsleitung beim EKZ Gnas 
Nord, ein Entwässerungsgra-
ben in Trössing. Eine Infor-
mationsversammlung für die 
Grundbesitzer bezüglich des 
Baus eines Rückhaltebeckens 
in Gnas Nord/ Obergnas wur-
de coronabedingt immer auf-
geschoben, wird aber so bald 
als möglich durchgeführt.

Fußballstadion neu:
Nach vielen intensiven Vor-
bereitungsmonaten ist es so 
weit. Der Gemeinderat der 

MG Gnas hat grünes Licht 
für die Umsetzung des neuen 
Fußballstadions gegeben. Mit 
50%iger der Unterstützung 
des Landes Steiermark und 
einer Fördervereinbarung der 
Roth Bau- u. Handwerker 
GmbH mit der Gemeinde ist 
eine Umsetzung vor der drin-
gend notwendigen Schulsa-
nierung machbar geworden. 
Es entsteht ein Tribünenge-
bäude mit 500 Sitzplätzen 
für unseren Fußballverein 
als wichtige Infrastruktur, 
für 180 aktive Fußballer und 
über 50 ehrenamtliche Trai-
ner und Funktionäre, sowie 
für die vielen Fans der Gna-
ser Fußballsportfamilie.

Sehr geschätzte Mitbürger/
innen, liebe Jugend, man 
sieht, dass trotz der vielen 
Verunsicherungen wichtige 
Zukunftsprojekte vorange-
trieben werden. 
Gerade als Gemeinde muss 
es uns ein Bestreben sein, 
neue Infrastrukturen zu 
schaffen und bestehende Ein-
richtungen gut in Schuss zu 
halten. So werden Förder-
mittel und unser Steuergeld 
zum Wohle aller bestmöglich 
eingesetzt und Arbeitsplätze 
erhalten bzw. geschaffen.

Herzlichst Ihr
Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 8

Kultur
Seite 19 und 20

Vereine
ab Seite 22

Wirtschaft
ab Seite 31

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 48

Wir heißen unseren Mitarbeiter, Herrn 
Herbert Hirschmann aus Gnas, im 
Team der Marktgemeinde Gnas herz-
lich willkommen und freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit. Er wird 
im Bereich Bauamt tätig sein auch un-
terstützend im Wegebau. 

Wir wünschen Herrn Hirschmann viel 
Freude und Erfolg in seinem neuen 
Aufgabenbereich.

Neuer Mitarbeiter 

in der Gemeinde 

Gnas



Umweltausschuss 

Im vergangenen Jahr gab es keine großen Vorhaben bzw. Veränderungen im ASZ. 
Aufgrund von Corona war das ASZ während des ersten Lockdowns gesperrt. Seit der Öffnung dürfen 
maximal fünf Personen gleichzeitig ins ASZ. Danke für das disziplinierte Verhalten bei den Müllanlie-
ferungen, denn zum Teil kam es doch zu längeren Wartezeiten.

Ab Frühjahr 2021 wird in Feldbach ein neuer Ressourcenpark errichtet, das wurde von den 16 Mit-
gliedsgemeinden des Abfallwirtschaftsverbandes Feldbach einstimmig beschlossen. Ziel ist es, dass 
der Ressourcenpark aus vermeintlichem Abfall ertragreiche Wertstoffe macht, die sich gut verkaufen 
und recyceln lassen.
Am Standort ist auch ein Re-Use-Laden geplant. Damit können funktionstüchtige Geräte, Möbel oder 
etwa Geschirr zu günstigen Preisen einer Weiterverwendung zugeführt werden. 

Ich habe die Funktion als Obmann des Umweltausschusses nach der letzten GR-Wahl an GR Franz 
Kazianschütz übergeben. Auf diesem Wege bedanke ich mich bei der gesamten Gemeindebevölkerung 
und den Mitgliedern des Ausschusses herzlich für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen.
Halten wir gemeinsam unsere Umwelt sauber!

Schul- und Bildungsausschuss 

Im vorigen Jahr fand die Gemeinderatswahl statt. Ich wurde erneut zur Vorsitzenden des Schul – und 
Bildungsausschusses gewählt.
Als Schwerpunkt in den nächsten zwei Jahren wird die Sanierung bzw. der Umbau der Mittelschule 
Gnas stehen. Im heurigen Jahr planen wir den Umbau der Schulküche.
Unser Kindergarten wird um eine Krippengruppe (ein- bis dreijährige Kinder) erweitert und ober-
halb des Seniorenwohnhauses kommen neue Parkplätze und ein Naturgarten, gestaltet von den 
Schülern der Mittelschule, hinzu.
Des Weiteren bleiben alle Förderungen im Kindergarten (Kindergartenbus) und im Schulbereich 
aufrecht und können im Gemeindeamt beantragt werden:
- Teilnahme an Schulveranstaltungen: € 10,00 / Tag für Schüler mit Hauptwohnsitz in der MG Gnas
- Schulstartgeld: € 50,00 für alle Erstklässler am Schulbeginn

NEU - Teilnahme an Feriencamps in Gnas
 Englischsprachwoche     Erlebnissportwoche “ Xund ins Leben
    Kindercamp „monkey and mind“    Ferienspass auf Gut Lichtenberg
Teilnehmende Kinder mit Hauptwohnsitz in Gnas erhalten eine Unterstützung von max. € 50,00 (€ 10,00 / Tag) in Form 
von Gnas Gutscheinen!

Für berufstätige Eltern findet heuer wieder eine achtwöchige Sommerbetreuung für Kindergartenkinder und SchülerInnen  
statt.
Ich bedanke mich bei den Verantwortungsträgern der Gnaser Bildungseinrichtungen für die gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit!
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Rückblick der Ausschüsse 2020

GEMEINDEINFORMATION

Vizebgm.in 
Elisabeth Triebl

Vizebgm. Ing. 
Alois Sommer

Prüfungsauschuss 

Bei der letzten Gemeinderatswahl 2020 wurde GR Mario Gangl zum neuen Prüfungsausschussobmann gewählt. Die vier-
teljährlichen Belegprüfungen werden ordnungsgemäß durchgeführt.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei GR Rita Binder-Kazianschütz für die gute und kompetente Zusammenarbeit, die die 
Funktion des Obmannes für den Prüfungsausschuss der letzten 5 Jahre sehr gewissenhaft durchgeführt hat.



Jugendreferat 

„Was dem Einzelnen nicht möglich ist, das schaffen viele.” 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen

Mit diesem Spruch möchte ich DANKE sagen. Danke, dass ihr, die Jugendvereine und die vielen 
engagierten Personen in unserer Gemeinde, immer wieder beitragt, dass unser Jugendblick prall 
gefüllt wird. Trotz Lockdown oder dieser Zeit, wo keine Veranstaltungen oder Zusammenkünfte 
erlaubt waren, haben wir es gemeinsam geschafft, den Jugendblick wieder zu dem zu machen, was 
er ist. Eine großartige Jugendplattform für unsere Gemeinde. Wenn auch DU Lust hast, Beiträge für 
den Jugendblick zu verfassen oder einfach mitzuarbeiten, dann melde dich gerne in der Gemeinde 
Gnas oder per E-Mail an christine.harb@gnas.gv.at.

Herausforderungen annehmen und neue Ideen umsetzen
Jede Veränderung bringt Gutes und Neues. Auch, wenn unser gesellschaftliches Leben verändert wurde, hatten viele Ju-
gendliche neue Ideen zur Gestaltung ihrer Zusammenkünfte. Einige Jugendliche haben online Spiele- oder Themenabende 
gestaltet, online Geburtstag gefeiert oder sogar online Trainings absolviert. Diese Ideen ersetzen zwar kein persönliches 
Treffen, jedoch bringen sie wieder das Gefühl, zusammen gearbeitet oder gespielt zu haben. 

Ferien(s)pass 2021
„Abenteuer beginnen, wo Pläne enden!“
Auch in diesem Jahr gilt der Aufruf, den Ferien(s)pass mitzugestalten. Weitere Infos und die Kontaktdaten dazu findest du 
auf der Rückseite des Jugendblicks. Wir sind schon sehr auf deine Ideen gespannt und freuen uns auf deinen Input.

Wegbauausschuss 

Geschätzte GemeindebewohnerInnen! Liebe Jugend!

Nach einem turbulenten Jahr wurde unser Bauhofteam richtig gefordert. Die Unwetterschäden an Stra-
ßen, Brücken und im privaten Bereich konnten dank Unterstützung seitens des Landes zum Großteil 
wieder hergestellt werden. Die noch nicht erledigten Rutschungen werden im Frühjahr in Angriff genom-
men. Zusätzlich konnten wieder einige Kilometer lang an den Gemeindestraßen die Äste geschnitten und 
die Straßengräben geputzt werden. Die Entsorgung der Äste bitte wie all die Jahre davor wegräumen, 
damit es bei den Böschungsmäharbeiten zu keinen Behinderungen kommt. Wegvermessungen wurden 
auch durchgeführt, danke an die Grundbesitzer für die reibungslose Abwicklung.
Ich bitte alle Grundbesitzer und Pächter bei der Bestellung der Äcker auf Erosionsschutz Rücksicht 
zu nehmen, um unnötige Kosten für Grabenputzen und Abschwemmungen zu verhindern. Seitens der 

Landwirtschaftskammer werden Beratungen durchgeführt.
Beim Benützen unserer Gemeindestraßen, Rad-, Geh- und Wanderwege bitten wir Sie, keinen Müll zu hinterlassen. Schonen wir 
unsere Umwelt und achten auf eine saubere Region!
Auf diesem Wege möchte ich mich beim Bauhofleiter Gerhard Suppersbacher und seinem Team, sowie beim zuständigen Innen-
dienst und bei allen Ortsbürgermeistern für die Unterstützung, speziell im Wegebau, bedanken.

Im Namen des Wegebauausschusses wünsche ich allen Gemeindebewohnern ein gesegnetes Osterfest im Kreise der Familien.

4 GEMEINDEINFORMATION

GdeVSt  Franz
Kaufmann

Kindergemeinderat 

In der Gemeinderatssitzung am 18.02.2021 wurde das Projekt “Kindergemeinderat“ in Zusammenarbeit 
mit der Landentwicklung Steiermark beschlossen.
Ich begleite dieses Projekt und in insgesamt neun Workshops werden sich Kinder zwischen 8 und 13 
Jahren mit den Aufgaben, Funktionen und Verantwortungen einer Gemeinde aktiv auseinandersetzen. Ge-
meinsam werden Ideen zu verschiedensten Schwerpunkten erarbeitet. Langfristig gesehen soll die aktive 
Beteiligung der Kinder im Gemeindegeschehen gesichert werden.

GR Mag. Jürgen 
Pranger

GR Stefanie 
Niederl



GEMEINDEINFORMATION

Gemeindekas-

siererin Renate 

Niederl
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Finanzausschuss 

Ein herausforderndes Jahr 
2020 im gesundheitlichen, 
sozialen und wirtschaft-
lichen Bereich liegt hinter 
uns und auch im Jahr 2021 
bestimmt die Covid-19-Pan-
demie unseren Alltag. 
Trotz der schwierigen finan-
ziellen Situation (Rückgang 
der Ertragsanteile um rund 
ein Drittel) ist es der Ge-
meinde aufgrund des von der 
Regierung beschlossenen 
KIP (Kommunales Investi-
tionsprogramm) möglich 
die nachstehenden Projekte 
im Jahr 2021 umzusetzen. 
Unsere Gemeinde erhält 
KIP Mittel in der Höhe von 
946.000 Euro. Diese Inve-
stitionsförderung (Bund und 
Land) soll Anreiz schaffen 
und den Gemeinden helfen 
geplante Infrastrukturvorha-
ben zu finanzieren.

Vorhaben finanziert durch 
KIP Mittel und Eigenmit-
tel der Gemeinde

Für den Wegebau werden 
insgesamt 400.000 Euro ver-
anschlagt (75 % KIP Mittel, 
25 % Eigenmittel der Ge-
meinde).  
Besonders freut es uns, dass 
mit dem Umbau der Mittel-
schule Gnas begonnen wer-
den kann. Die Schulküche 
soll als erster Umbauschritt 
in den nördlichen Bereich 
(jetzt EDV Räume) verlagert 

und neu installiert werden. 
Die Kosten hierfür betragen 
rund 300.000 Euro und wer-
den zu 75 % aus den KIP Mit-
tel gedeckt. Die restlichen 
25 % werden durch Eigen-
mittel der Gemeinde getra-
gen. Die Projektentwicklung 
für die Generalsanierung der 
Mittelschule Gnas (Raum-
konzept etc.) ist größtenteils 
abgeschlossen. Die Gesamt-
kosten für die Sanierung 
bzw. den Umbau der Mit-
telschule Gnas betragen vo-
raussichtlich 8.000.000 Euro  
netto. Die Finanzierungsver-
handlungen laufen. Geplant 
ist in den nächsten Mona-
ten einen gleichlautenden 
Finanzierungsbeschluss mit 
der Marktgemeinde Paldau 
(Schulsprengel) zu erzielen 
und im Gemeinderat zu be-
schließen. Diese generati-
onsübergreifende Investition 
soll unsere Gemeinde als 
Bildungsstandort festigen 
und auch Anreiz für junge 
Familien zum Verbleib in 
unserer Gemeinde sein.

Der Umbau des Rüsthauses 
Poppendorf wird laut Ko-
stenschätzung 420.000 Euro  
betragen. Die Finanzierung 
erfolgt seitens der Gemeinde 
ebenfalls durch KIP Mittel. 
Die restlichen Kosten wer-
den von der FF Poppendorf 
getragen.

Weiters wurden für den Um-
bau des Rüsthauses Baum-
garten Kosten in Höhe von 
250.000 Euro veranschlagt.  
Auch hier erfolgt die Finan-
zierung durch KIP Mittel 
der Gemeinde einerseits und 
durch die FF Baumgarten 
andererseits. 

Finanzierungen durch 
Bedarfszuweisung des 
Landes und Eigenmittel 
der Gemeinde

Die Gemeinde Gnas nützt ei-
nen Förder-Call des Landes 
Steiermark für die Erweite-

rung des Kindergartens. Im 
Haus Gnas 116 entstehen 
im Erdgeschoß zwei neue 
Gruppenräume für die Kin-
derkrippe durch Umbau der 
bestehenden Wohnungen. 
Die Kostenschätzung liegt 
bei rund 190.000 Euro  netto 
und wird zu 75 % seitens des 
Landes gefördert. Durch die 
Neugestaltung der Kinder-
krippenräume und auch im 
Hinblick auf die Schulsanie-
rung wird durch die Schaf-
fung von neuen Parkplätzen 
oberhalb des Hauses Gnas 
116 die Parkplatzsituation 
optimiert.

Der Bau unseres neuen Fuß-
ballstadions in veranschlag-
ter Höhe von rund 2.400.000 
Euro wird zu 50 % durch 
Bedarfszuweisungen des 
Landes Steiermark gedeckt. 
Die Restfinanzierung durch 
die Gemeinde ist gekoppelt 
an eine eigenen Förder- und 
Standortsicherungsverein-
barung mit der ROTH Han-
del & Bauhandwerkerservice 
GmbH und der Bauunter-
nehmung GRANIT GmbH. 
Mit dem Neubau sorgt die 
Gemeinde für eine zukunfts-
orientierte Infrastruktur für 
den über die Landesgrenzen 
hinaus bekannten Gnaser 
Fußballverein und gleich-
zeitig gelingt ein Anreiz für 
den Erhalt und die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen vor 
Ort durch die ROTH Handel 
& Bauhandwerkerservice 
GmbH. 
Maßnahmen zum Hochwas-
serschutz in veranschlag-
ter Höhe von 100.000 Euro 
werden zu 50 % durch Be-
darfszuweisung des Landes 
Steiermark und zu 50 % aus 
Eigenmittel der Gemeinde 
möglich.

Umstellung der Buch-
haltung auf die doppelte 
Buchführung

Große Veränderungen sind 
in der Buchhaltung der 

Gemeindestub´n im Gange. 
Die Umstellung auf das neue 
kommunale Rechnungswe-
sen aufgrund der VRV 2015 
(Voranschlags- und Rech-
nungsabschlussverordnung 
2015) läuft auf Hochtouren.
Die VRV 2015 ist eine 
neue Form und Gliederung 
des Haushalts- und Rech-
nungswesen für Länder 
und Gemeinden in Öster-
reich. Die bisherige Kame-
ralistik  wurde durch einen 
3-Komponenten-Haushalt 
– Ergebnishaushalt – Finan-
zierungshaushalt – Vermö-
genhaushalt ersetzt. Diese 
regelt die Form und Gliede-
rung des Voranschlages und 
Rechnungsabschlusses. 

Die Eröffnungsbilanz wurde
mit 1. Jänner 2020 erfasst 
und wurde  wird  voraus-
sichtlich im April 2021 vom 
Gemeinderat beschlossen.

Im Jahr 2019 und 2020 wur-
den alle Vermögenstände 
der Markgemeinde Gnas 
- alle Grundstücke, Brü-
cken, Straßen, Gebäude, 
Gebäudeinventar, Kulturgut, 
Abwasserentsorgung, Was-
serversorgung, Ortbildge-
staltungen, Beleuchtungen 
etc. erfasst. Nach der Ge-
meindestrukturreform ist 
diese Umstellung auf das 
neue Haushaltsrecht zwei-
fellos eine der bisher größ-
ten Organisationsreformen 
und Herausforderung in der 
kommunalen Verwaltung.

Ich hoffe, ich konnte einen 
nachvollziehbaren Einblick 
in unsere zukünftigen In-
vestitionen geben, wünsche 
uns allen weiterhin Durch-
haltevermögen und Geduld 
im Kampf gegen die Covid-
19-Pandemie und freue mich 
wenn wir uns, hoffentlich 
bald, alle gesund wiederse-
hen.

Gemeindekassiererin

 Renate Niederl
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Sozialreferat 

Ich darf in der neuen Gemeinderatsperiode wieder die Aufgaben unseres Sozialreferates überneh-
men. Es ist mir ein großes Anliegen, für die GemeindebewohnerInnen da zu sein, wenn Unterstüt-
zung und Hilfe benötigt wird.
In Planung:
- Errichtung einer Tagesbetreuungsstätte für Senioren
- Zubau eines öffentliches Behinderten WCs
- Ankauf von drei Rollstühlen
Bei Bedarf und Verfügbarkeit stehen die Rollstühle, sowie vier Pflegebetten der Bevölkerung zur 
kostenlosen Entlehnung bereit! Anfragen im Gemeindeamt Gnas (03151 / 2260)!

Unter dem Motto
 „WIR SORGEN FÜREINANDER“

entsteht in unserem Projekt „LEBENDiG“ ein Netzwerk menschlicher Nächstenliebe!

All jenen, die sich ehrenamtlich in den Dienst des Nächsten stellen, sei herzlichst gedankt!
Ein großes „Danke“ ergeht auch an alle, die den Fonds „Gnaser helfen Gnasern“ mit einer Spende unterstützen!

Vizebgm.in 
Elisabeth Triebl

Die Marktgemeinde Gnas bietet die Möglichkeit, in den 
angegebenen Monaten

• April, Mai, Juni, August, September und Oktober 2021
• jeden ersten Monatsfreitag von 14 bis 16 Uhr 
• bei der Biowärmegenossenschaft Gnas

Strauch- und Baumschnitt anzuliefern und zu entsorgen. 
Es erfolgt eine kontrollierte Übernahme durch einen Mit-
arbeiter.
Der Strauch- und Baumschnitt muss mindestens einen 
Durchmesser von 3 cm haben. Es ist bitte darauf zu ach-
ten, dass keine Erde, keine Wurzelstöcke und keine Me-
tallstücke dabei sind.

Strauch- und Baumschnittentsor-
gung - Selbstlieferung

Eine Selbstanlieferung von Grünschnitt (Material bis zu 3 
cm) ist zu den ASZ Öffnungszeiten kostenfrei möglich.

Grünschnittentsorgung im ASZ Gnas

ASZ Gnas

Die Mitarbeiter vom ASZ bitten die Bewohner den Müll 
bestmöglich vorher schon zu Hause sortiert anzuliefern. 
Das erspart Zeit und unnötigen Stau im ASZ und ein Ab-
wickeln nach den jetzt vorherrschenden Maßnahmen ist 
dann auch gewährleistet.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

ÖFFNUNGSZEITEN ASZ
Dienstag:   08.00 bis 10.00 Uhr
Freitag:        14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag:    09.00 bis 12.00 Uhr

Grünschnittabholung
Eine Abholung des Grünschnittes kann weiterhin durch 
die Firma Saubermacher zu den folgenden Terminen or-
ganisiert werden:

13. und 14. April, 13. und 14. Juli, 
12. und 13. Oktober 2021

Die anfallenden Kosten für die Abholung werden je nach 
Menge und Anzahl der Abtransporte bzw. Vormerkungen 
berechnet. Eine gewünschte Grünschnittabholung ist 
rechtzeitig bekannt zu geben: Marktgemeinde Gnas bei 
Petra Bauchinger unter der Tel. Nr. 03151 / 2260-34 oder 
petra.bauchinger@gnas.gv.at

Die Entsorgung der Silofolien ist 2 x jährlich an den fol-
genden Terminen zu den ASZ Öffnungszeiten möglich!

26. April bis 08. Mai 2021 
und der Termin im Herbst wird noch bekanntgegeben

Folien sind ein reines Erdölprodukt und sollten unbedingt 
dem Recycling zugeführt werden. Gesammelt werden nur 
stofflich verwertbare Folien, frei von Anhaftungen und frei 
von Erde. 

Entsorgung der Silofolien 
im ASZ Gnas

Antrag auf Gewährung Grünlandprämie 
Antragstellung der Prämie ist nur im Zeitraum von 
01. April bis 30. September des Jahres möglich!

Antrag auf Gewährung der Tierprämie 
Antragstellung der Tierprämien ist nur im Zeitraum von 
01. April bis 30. September des Jahres möglich!
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Mit 1.1.2021 startete die 3-jährige Projektphase der 
Klima- und Energiemodellregion (kurz: KEM) unter 
dem Motto „Gemeinsam für die Energiewende!“
Übergeordnete Ziele sind der Ausbau der regionalen und 
erneuerbaren Energieversorgung sowie die Verwirkli-
chung der Energievision des Steirischen Vulkanlandes 
(bspw. durch Ausbau der PV-Erzeugung und der Umset-
zung von Erneuerbaren Energiegemeinschaften). Weiters 
liegen die Schwerpunkte auf klimaschonender Mobilität, 
Energieeffizienz und die Vermittlung von Energie- und 
Klimaschutzthemen an Kinder. Die Versorgung mit regi-
onalen und qualitativ hochwertigen Produkten ist gut und 
soll noch weiter ausgebaut werden. Neben den drei betei-
ligten Gemeinden werden Betriebe, Landwirte, Schulen, 
Kindergärten, Vereine sowie die Bevölkerung in die Ak-
tivitäten eingebunden. Es braucht den Beitrag aller, damit 
die Energiewende auf regionaler Ebene gelingen kann.

Schwerpunkte sind:
Ausbau erneuerbare Energien (Errichtung PV-Anla-
gen, Stromspeicher, Energiegemeinschaften, Biomasse-
nahwärme)
Etablierung E-Mobilität und Radverkehr (Carsharing, In-
fomaterial, Mobilitäts-Veranstaltungen, Radwegekarte, 
E-Bike-Kurs, Ladestationen)
Effizienzsteigerung (Bauen und Sanieren, Energiemoni-
toring Gemeindegebäude, Innovative Betriebe)
Bewusstseinsbildung (Kurz-Filme, Vorzeigeprojekte, 
Infoveranstaltungen, Kindergärten und Schulen, Bera-
tungen u.a.)

Das Projekt wird von der LEA GmbH begleitet und vom 
Klima- und Energiefonds gefördert.

Klima- und Energiemodellregion „Gnas – St. Peter – Deutsch Goritz“

E-BIKE-KURS

Im Rahmen der KEM wird ein E-Bike-Kurs organisiert 
für Personen jeden Alters, die ihre Fahrsicherheit mit 
dem E-Bike erhöhen wollen oder die vor einer Kaufent-
scheidung stehen sowie alle, die in sicherer Umgebung 
üben möchten.

Die Teilnahme erfolgt idealerweise mit dem eigenen 
E-Bike (Leihräder auf Anfrage). Der Termin bzw. die 
Termine sind abhängig von der Teilnehmeranzahl und 
werden noch bekanntgegeben. Bei Interesse bitten wir 
um Anmeldung im Gemeindeamt unter 03151 / 2260 
oder gde@gnas.gv.at.

Das Land Steiermark und der Bund veröffentlichten ihre 
Förderprogramme für den Umstieg auf erneuerbare Ener-
gien. 

Was wird gefördert?
Für die Umstellung von Allesbrennern, Öl oder Gas auf 
ein klimafreundliches Heizsystem gibt es vom Bund max. 
5.000 Euro („Raus-aus-Öl“-Bonus“) und vom Land Stmk. 
max. 3.600 Euro.
Thermische Solaranlagen werden vom Bund mit max. 700 
Euro gefördert und vom Land Stmk. mit max. 150 Euro / m².
Gefördert wird ebenso die Errichtung von Photovoltaikanla-
gen. Max. 250 Euro / kWp werden vom Bund zur Verfügung 
gestellt.
Eine attraktive Fördermöglichkeit besteht für die thermische 
Sanierung: Max. 9.000 Euro pro Antrag fördert der Bund 
im Rahmen der Sanierungsoffensive. Vom Land gibt es zu-
sätzlich einen 15 %igen Direktzuschuss oder einen 30%igen 
Annuitätenzuschuss.

Die Landesförderungen sind mit den Bundesförderungen 
(z.B. Raus aus Öl) kombinierbar. Informationen erhalten 
Sie bei der Lokalen Energieagentur – LEA GmbH unter der 
Telefonnummer 03152/8575-500 bzw. office@lea.at.

  

 
Energie-Förderungen für Private 2021 

Stand: 23.02.2021 
 

Photovoltaik 
 

Bund: (KliEn-Förderung) 
0 bis 10 kWp: € 250/kWp 

für jedes weitere kWp >10 bis 20 kWp: € 200/kWp 
für jedes weitere kWp >20 bis 50 kWp: € 150/kWp 
 

 

Marktgemeinde Gnas: 

€ 60/kWp 
max. € 300 
 
Die Gemeindeförderung kann nur für jene Leistung 

beantragt werden, die nicht vom Bund gefördert wird. 

Thermische Solaranlagen 
 

Land Stmk.: 
bis 10 m²: max. € 150/m² 
für jeden weiteren m²:  

max. € 100  
 

 

Bund: 
max. € 700  
 

Die Kombination mit der 
Landesförderung ist möglich.  
 

 

Marktgemeinde Gnas: 

€ 50/m² 
max. € 300 
 

Holzheizungen | Nah- und Fernwärme 
 

Land Stmk.: 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-
Allesbrenner/Strom auf 
Scheitholz oder Kombikessel: 
max. € 2.000, Zuschläge möglich 

 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-
Allesbrenner auf Pellets oder 

Hackschnitzel: 
max. € 3.600, Zuschläge möglich 
 
Anschluss an Nah-/Fernwärme:  
max. € 1.400 
 

 

Bund: 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-
Allesbrenner/Strom auf Scheitholz, 
Pellets, Hackschnitzel oder Nah-/ 
Fernwärme: 

(„Raus-aus-Öl-Bonus“) 
max. € 5.000 
 

Umstieg von einer alten Holzheizung 
auf Pellets oder Hackschnitzel: 
max. € 800 
Pelletkaminöfen: € 500 
 

Die Kombination mit Landes- und 
Gemeindeförderung ist möglich.  
 

 

Marktgemeinde Gnas: 

Scheitholz, Pellets und 
Hackschnitzel:  
€ 300 

Wärmepumpen 
 

Land Stmk.: 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-
Allesbrenner/Strom auf Erd- oder 
Grundwasserwärmepumpen: 
max. € 3.600 
 
auf Luftwärmepumpen: 
max. € 1.000, Zuschlag möglich 

 

Bund: 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-
Allesbrenner/Strom auf 
Wärmepumpen:  
(„Raus-aus-Öl-Bonus“) 
max. € 5.000 
 

Die Kombination mit Landes- und 
Gemeindeförderung ist möglich.  
 

 

Marktgemeinde Gnas: 

€ 300 

Thermische Sanierung 
 

Land Stmk.: 
Kleine Sanierung: 
15 %iger Annuitätenzuschuss 
 

Umfassende, energetische Sanierung: 
30 %iger Annuitätenzuschuss oder 15 %iger 
Direktzuschuss 
 

 

Bund:  
(„Sanierungsscheck“) 
Direktzuschuss bis max. € 9.000  
 
Die Kombination mit Landesförderung ist möglich. 

 
Als Einreichstelle und für nähere Informationen steht das Team der Lokalen 
Energieagentur – LEA zur Verfügung: Auersbach 130, 8330 Feldbach, Telefon 
03152/8575-500, www.lea.at. 
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Aktuelles vom Kindergarten

Der Geruch nach verbrannten Palmzweigen schwebte am 
Aschermittwoch in den Gruppenräumen, denn überall wur-
de der erste Tag der Fastenzeit zusammen in den jeweiligen 
Gruppen gefeiert. Gemeinsam überlegten die Kinder, was 
sie fasten könnten, Ideen wie „weniger Fernsehen“ oder 
„weniger Süßigkeiten essen“ waren nur ein paar der einfalls-
reichen Einfälle. 

Das Brauchtum soll den Kindern zeigen, dass alles einmal 
vorbei geht und so Neues entstehen kann. Am Fasching-
dienstag war alles noch bunt und laut, nun ist diese Zeit  vor-
bei und die Fastenzeit beginnt. In den kommenden Wochen 
werden wir uns auf das Osterfest vorbereiten und fleißig un-
sere Osternesterln basteln, viele Jesusgeschichten hören und 
versuchen, unsere Fastenideen umzusetzen!  

Aschermittwoch im Kindergarten

Wir haben Spaß in der Faschingszeit
Am Faschingdienstag duften wir mit einigen kleinen Abstrichen, trotz der 
momentanen Covid-19 Situation das Faschingsfest im Kindergarten fei-
ern. In allen Gruppen war es bunt und lustig. Die Kinder konnten sich 
verkleiden, überall ertönte lustige Faschingsmusik, und es gab eine lecke-
re Jause und viele Krapfen. Auch in außergewöhnlichen Zeiten sollen die 
Freude und der Spaß nicht zu kurz kommen - und das konnte man beson-
ders an diesem Tag im Kindergarten spüren!
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Wir verbringen auch in der kalten Jahreszeit viel Zeit im Freien!
Die Zeit im Garten und in der Natur ist für 
uns in diesem Kindergartenjahr ganz beson-
ders wichtig. Die Kinder bekommen so die 
Möglichkeit, ihren motorischen Bedürfnissen 
nachzukommen und sammeln unterschied-
lichste sinnliche Erfahrungen. 
Wir unternehmen Spaziergänge, besuchen den 
Spielplatz, fahren Bob im leeren Hochwasser-
becken, Experimentieren mit Schnee, gehen in 
den Wald um die Tiere zu füttern, spielen und 
tanzen im Garten, … Trotz der Kälte haben 
die Kinder große Freude und Spaß im Freien.

80 Kaiserschmarrensets, bestehend aus Weizenmehl und Apfelmus, bekamen wir von der Sparkasse geschenkt. Markus 
Fink und sein Team brachten uns die Sets in den Kindergarten, wo sie von einer Kindergartengruppe übernommen wur-
den. Einige Sets wurden von 
unseren Pädagoginnen und 
Betreuerinnen für die Kin-
der schon zu leckerem Kai-
serschmarren verarbeitet.
Den Kindern schmeckte die-
se andere, besondere Jause 
sehr gut. 
Vielen lieben Dank für eure 
Geschenke an unsere Kin-
der!

Großzügige Spende von unserer Sparkasse in Gnas

A
n
zeig

e
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Volksschule Gnas

Schon in der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung wurde 
von den Waldprojekten von einigen Klassen der VS Gnas 
berichtet. 
Mit den verschiedenen Umsetzungen der Klassen nahmen 
einige an einem Ideenwettbewerb zum Thema „Holt den 
Wald ins Klassenzimmer“ von WWF und Allianz Vorsorge-
kasse teil. Dabei konnten die Kinder der Vorschulklasse mit 

ihren nachgestellten Verhaltensregeln für den Wald in ihrer 
Alterskategorie österreichweit den zweiten Platz belegen. 
Ein Baumentdeckerset, das im Frühling erstmals zum Ein-
satz kommen wird, war der Preis für die tolle Umsetzung.
Die Buben und Mädchen der 1.b Klasse erreichten mit ihren 
kreativen Ideen in ihrer Kategorie den 4. Platz und bekamen 
dafür ein Waldtiermaskottchen für die Klasse.

Waldprojekt 

Schaufenster-Gestaltung beim Modehaus Roth
Die 3. Klassen zeigen diesmal, was sie in den letzten Wo-
chen über ihren HEIMATORT GNAS gelernt haben….
Dabei blicken wir ZURÜCK in die VERGANGENHEIT 
und machen sie lebendig!
Da wurden Zunftwappen erfunden, Gnas Lapbooks erstellt, 
Bilder gezeichnet und Sagen illustriert. Besonders „cool“ 
fanden die Kinder, sich ein HIGHLIGHT auszusuchen, um 
dann darüber in einem Video zu berichten und in Form eines 
STERNES („Walk of Fame“) zu beschreiben….
Dies alles und viel WISSENSWERTES können Sie hier be-
gutachten.
Weil Kinder in diesem Alter unglaubliches Interesse an der 
Geschichte zeigen, war der oftmalige Besuch und die Rallye 
im Gnaser Heimatmuseum ein kleiner HÖHEPUNKT.

Besuchen auch Sie unser 
großartiges Heimatmuseum
(im alten Gemeindehaus/2. 
Stock) mit Voranmeldung 
bei Herrn OSR Herbert Bie-
ner unter der Telefonnum-
mer 0664 / 960 44 35.

Ein AUSFLUG in die Ge-
schichte unseres Heimat-
ortes lohnt sich bestimmt 
für die ganze Familie!!!!

Gnaser Heimatmuseum
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Geschichtenwettbewerb
für Volksschulen
Als die Kinder der 3.b Klasse von ihrer 
Lehrerin Maria Horbath über die Einla-
dung des Landes Steiermark zum Ge-
schichtenwettbewerb “Bücherheldinnen, 
Bücherhelden, Lesen mehr als Worte” 
informiert wurden, waren die Schüle-
rinnen Franziska Hermann und Sophia 
Scheucher sogleich davon begeistert und 
erklärten sich dazu bereit, daran teilzu-
nehmen.

In den darauffolgenden Wochen wurde 
eifrig an zwei äußerst kreativen und fan-
tasievollen Geschichten gearbeitet.
Nun konnten schlussendlich die Werke 
der beiden Mädchen eingereicht wer-
den.
Die Preisverleihung ist für das Frühjahr 
2021 geplant.

Franziska 
Hermann

Sophia 
Scheucher

Bemalte Weihnachtskugeln 
der 3.c Klasse
„Geschenke für die Seele 
vertreiben ein wenig die 
Einsamkeit“
Eifrig wurde in der Pause, 
im Unterricht und zuhau-
se für alle Bewohner des 
Pflegeheimes GNESAHA 
und für die Bewohner 
vom Betreuten Wohnen 
in Gnas gemalt, geschnit-
ten und geklebt. Anderen 
Freude zu bereiten macht 
Kinder selbst glücklich 
und stolz. So durften wir 
über 80 kleine Basteleien 
vor Weihnachten überrei-
chen!               Ursi Ferko

MINI - Teststation
Seit Beginn des Präsenzunterrichtes am 15.02.2021 werden alle Schüler je-
weils am Montag, Mittwoch und Freitag im großen Turnsaal der VS Gnas durch 
Selbsttests getestet. Das funktioniert sehr gut, und unsere Schüler machen die-
sen Selbsttest, unter  Mithilfe eines eigenen Testteams, mittlerweile großartig 
und schon sicher und selbstbewusst.
Gott sei Dank gibt es diese Tests, denn wir wissen dann alle, Lehrerinnen, Be-
treuungspersonen, Nachmittagspersonen und Putzpersonal, dass wir an diesen 
Tagen „coronafrei“ sind. Außerdem bieten uns diese Tests die Möglichkeit, un-
sere VS Gnas möglichst lange für den Unterricht offen zu halten.

Ursis  THEATERFLÖHE
der VS Gnas

Coronabedingt verbleiben wir im 
DORNRÖSCHENSCHLAF und träumen davon, 

dass sich der rote VORHANG für uns bald wieder 
heben wird!

In Kleinstgruppen treffen wir uns trotzdem zum 
Ausprobieren, Nachahmen und Spielen!

Ursi Ferko
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Deshalb habe ich meine/n OMA / OPA so lieb...
Meine Oma und mein Opa sind die Besten, 
weil sie immer Zeit für mich haben. Sie spie-
len und kuscheln mit mir. Sie gehen mit mir 
spazieren und malen mit mir. Wenn Oma 
und Opa da sind, ist es einfach lustig.

            
Anja Hopfer, 2.b

Ich habe sie lieb, weil sie immer alles für mich 
tun. Sie haben mich lieb und sie kümmern 
sich um mich. Sie lesen mir was vor, sie helfen 
mir bei der Aufgabe. Opa füttert meine Ha-
sen, er schnitzt mir was Schönes. Oma bringt 
mir das Häkeln bei. Opa fährt mit dem Trak-
tor. Oma hilft mir beim Basteln und schreibt 
mit mir. Opa lernt mit mir was. Oma bäckt 
was Gutes. Opa macht was Tolles mit mir und 
Oma kocht was für mich und unternimmt et-
was mit mir. Meine Omas und Opas sind die 
Besten!!!

                  Katharina Niederl, 2.b

Mittelschule Gnas

Viele von Ihnen werden wahrscheinlich schon von der „Jerusalema Dance Challenge“ gehört haben oder auch schon ein 
Video davon gesehen haben.
An der Mittelschule haben wir uns auch mit dieser Challenge auseinandergesetzt, doch was steckt dahinter?
Der Text des Liedes „Jerusalema“ wurde in der afrikanischen Sprache Zulu verfasst. In einigen Passagen wird übersetzt 
„Rette mich“ und „Verlass mich hier nicht“ gesungen und nach Aussage von „Master KG“ gegenüber der dpa wird mit dem 
Song Gottes Schutz und Führung erbeten.
Neben dem Text ist auch die Tanzmöglichkeit „coronakonform“. In einem Abstand von drei Metern können die Schüle-
rInnen und LehrerInnen in Zeiten, in denen kaum gemeinsame Aktivitäten möglich sind, gemeinsam tanzen.
Nach dem Motto „Gemeinsam statt einsam“ wird regelmäßig an jedem Dienstag  die Musik aufgedreht und der Schulhof in 
eine große Freilufttanzfläche verwandelt.
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Die SchülerInnen der 2a Klasse der Mittelschule Gnas ha-
ben dieses Jahr mit großem Einsatz den Krötenzaun Rich-
tung Kohlberg errichtet und werden bis knapp vor Ostern 
zusammen mit Lehrkräften für die Sicherheit der Tiere 
sorgen. Amphibien sind durch deren Wanderungen zu den 
Laichgewässern besonders stark durch den Straßenverkehr 
gefährdet. Der Zaun ermöglicht eine sichere Überführung 
der für das Ökosystem sehr wichtigen Amphibien zu den 
Laichgewässern und retour. Begleitet wurden die Schü-
ler und SchülerInnen dieses Jahr wieder von Klassenvor-
stand Mag. Andreas Hutterer und Dipl. Päd. Herbert Ferko. 
Organisiert wird die jährliche Aktion von Mag. Bernd Wie-
ser (Verein Blauracke).                                   

Errichtung eines Krötenzaun

Interview with our principal, Mr. Kaufmann
Hier haben sich die Schüler*innen der 2. Klasse Erasmus Englisch Interviewfragen an  Direktor Kaufmann überlegt. Diese 
Fragen wurden dann vom Direktor beantwortet und gemeinsam im Unterricht behandelt.                               Salima Vincke

1. Sebastian S.: Did you ever regret being our school’s principal? 
No, I never regretted being your principal.

2. Jennifer: Did you always want to become a principal?
No, I always wanted to be a person who can support and help students to be the best they 
can be. As a principal, I can do a lot of things to offer students a good education and that 
was the reason why I became a principal.

3. Nico: Did you learn our “Schulordnung” by heart?
No. I learned “Schulordnung”, but I didn’t learn every single word. 
So I didn’t learn it by heart.

4. Sebastian M.: Were you a teacher before becoming our principal? If yes, what subjects did you teach?
Yes, I was a teacher for English, Sports and Information Technology(IT) in Feldbach before I became a principal. Some 
years ago, before I became a teacher, I also worked as a Software Developer und Project Coordinator.

5. Marion: When you first saw us students, what did you think?
I was really excited and interested how you would develop yourself in the next four years. 

6. Niklas: Were you happy with the first class you taught?
I’m always happy with my classes. Sometimes I’m strict, because I know that they can do their job better. If my classes try 
to do their best, I’m always happy with them.

7. Sebastian F.: Where did you go to school as a child?
After four years in Primary School in Fehring, I went to the grammar school in Fürstenfeld for four years and then I changed 
to HTL Kaindorf, where I did my Matura. After some years working as a Software Developer, I started my studies at the 
University in Graz.

8. Chiara: What was your favorite subject in school?
My favourite subject was (and is) Sports.

9. Marion: Why did you decide to work in Gnas?
Because I got the chance to work as a principal in this school. I knew that in Gnas were great teachers, great students and 
the school had a focus on sports. When I met the mayor of Gnas for the first time, I knew that this would be a big chance 
for me to form a great school. 

10. Marion: Were you happy when you came to our school?
I was very excited, curious and interested, because at the first time I only knew Mr. Niederl.

Mag. Andreas Hutterer
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Aktuell findet an der Mittelschule Gnas die jährliche Aus-
stellung „Lebendige Geschichte“ als Erinnerung an die 
Opfer der nationalsozialistischen Diktatur in Österreich 
der Jahre 1938-1945 statt. Die 4. Klassen werden sich mit 

den jeweiligen Lehrkräften für Geschichte mit der systema-
tischen Verfolgung von Juden, Roma und Sinti, Homose-
xuellen und anderen Gruppen auf österreichischem Staats-
gebiet beschäftigen. Des Weiteren findet am 16. bzw. 18. 
März das Zeitzeugengespräch mit Frau Hermine Liska statt, 
pandemiebedingt diesmal über eine Videokonferenz. 
Frau Liska berichtet den Schüler*innen, wie sie sich als 
Tochter einer Bibelforscherfamilie weigerte der Hitlerjugend 
beizutreten und welchen Umerziehungsmaßnahmen sie sich 
in diversen Heimen aussetzen musste. Sie erzählt auch von 
ihrem Bruder Hans, der das KZ Dachau nur knapp überle-
ben konnte und mit abgemagerten 45 kg Körpergewicht am 
Kriegsende nach Hause kam. Die Ausstellung ist Teil der 
Erinnerungskultur zum Holocaust und soll dazu beitragen, 
dass Schüler*innen auf diesen Bruch der Gesellschaft sen-
sibilisiert werden.

Mag. Christian Sokol

Lebendige Geschichte an der Mittelschule Gnas

Ein weiterer Lockdown aus-
gerechnet mitten im Fasching 
liegt hinter uns. Besonders die 
Fans von Asterix und Obelix 
werden sich an den Anfang 
von jedem Heft erinnern:
„Alle Schulen des Landes 
waren geschlossen. Wirklich 
alle?  –  Nein, das Team der 
Musikschule Gnas rund um 
Häuptling Meinradix Kaufnix 
leistete dem Coronus Virix 
heftigen Widerstand und un-
terrichtete die Schüler*innen 
persönlich!“
Natürlich nur einzeln und mit 
den gebotenen hohen Hygi-

eneanforderungen. Eltern, 
Schüler- und Lehrer*innen 
waren dankbar für diese Lö-
sung, die den wichtigen per-
sönlichen Kontakt weiterhin 
ermöglichte.
Seit nun alle Kinder in den 
Schulen getestet werden, 
kehrt bei uns fast Normalität 
ein. Sogar das gemeinsame 
Proben in kleinen Ensem-
bles ist erlaubt. Leider dürfen 
voraussichtlich bis Ostern 
noch keine Veranstaltungen 
stattfinden, aber wir hoffen 
darauf, dass wir in der letz-
ten Schulwoche das Schul-

jahr mit einem pompösen 
Schlusskonzert abschließen 
können. Auch Asterix und 
Obelix haben zum Schluss 
immer ein großes Fest gefei-
ert! Für die Kenner: da wur-
de immer der einzige Musi-
ker gefesselt und geknebelt. 
Wahrscheinlich hat er nie 
eine Musikschule besucht!

Nicht vergessen: Nach einem 
Schulschluss kommt auch 
immer ein Schulanfang, frei 
zitiert nach dem Motto:
„Musik macht glücklich, 
wenn man rechtzeitig d´rauf 

schaut, dass man´s hat, wenn 
man´s braucht“

Sollten Sie selbst Interesse 
haben, oder Sie kennen je-
manden, der jemand kennt, 
der gerne ein Instrument ler-
nen möchte, dann schreiben 
Sie an musikschule.gnas@
gnas.gv,at oder wenden Sie 
sich an einen Musiklehrer 
oder eine Musiklehrerin. Da-
rüber hinaus gibt es auch die 
Möglichkeit einer Online-
Anmeldung unter www.mu-
sikschule-gnas.at
Wir freuen uns drauf.

„Die Geschichte von der Hoffnung auf Livemusik oder der verhaute Fasching“

Musikschule Gnas
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Die Musikschule Gnas goes GoGnas!

Eine nicht wegzudenkende 
Institution ist die Musik-
schule in Gnas, angesiedelt 
im Herzen unseres Ortes 
und vor allem in den Her-
zen von sage und schreibe 
über 400 SchülerInnen und 
deren Eltern, sowie 18 Leh-
renden. Aber nicht nur in 
Gnas direkt wird unterrich-
tet sondern auch in Straden 
und Paldau, wobei bis zu 25 
verschiedene Instrumente 
erlernt werden können. 
Dir. MMag. Meinrad Kauf-
mann leitet die Musikschule 
seit Jahrzehnten mit Leib & 
Seele und lebt den Gemein-
schaftsgedanken nicht nur 
in der Musikschule sondern 
auch darüber hinaus. 
Er hat sich daher entschieden 
das neue Logo der Musik-
schule im Einklang mit dem 
GoGnas Projekt zu bringen 

- wie zB. auch bereits die 
Mittelschule Gnas  und prä-
sentierte im März stolz das 
Ergebnis in den Mauern in 
denen das Motto 

ìMusik kostet nicht Zeit,
Musik macht klug und 

lebendig!
Musik überfordert nicht, 

sondern fördert!î 

Dir. MMag. Meinrad Kauf-
mann hat sich darüber hi-
naus großzügigerweise und 
voller Engagement bereit er-
klärt für GoGnas ein Jingle 
zu komponieren, den  wir 
in den nächsten Wochen auf 
allen Social Media Kanä-
len veröffentlichen werden! 
Dort findet man  ebenso als 
digitale Begleitung zu die-
ser Geschichte noch weitere 
Fotos und vor allem Videos 

(Instagram: @go_gnas und 
facebook.com/gognasgo) 
von Musik - SchülerInnen 
und Ihren LehrerInnen..
 
Musik ist das Salz in der 
Suppe unseres Lebens. Mu-
sik begleitet und berührt uns 
vor allem in einer unver-
gleichlichen Weise. Aktives 
Musizieren eröffnet Kindern 
neue Wege und unterstützt 
sie in ihrer Entwicklung. 
Die Bedeutung von Musik 
im Zuge der emotionalen 
Entwicklung von Kindern 
ist unbestritten. Wir kennen 
alle das Phänomen, dass 
Kinder unmittelbar von Mu-
sik angesprochen werden 
und wunderbar reagieren. 
Die Entfaltung dieser Eigen-
schaften der Kinder steht im 
Zentrum der ÑMusikalischen 
Bildungì.  Jedes Kind sollte 
heutzutage die Möglichkeit 
wahrnehmen können, we-
nigstens ein Jahr zwanglos 
Musikschulluft schnuppern 
zu können. Bedenken, dass 
Kinder zusätzliche Schule 
überfordern würden können 
getrost entkräftet werden, 
denn aktives Musizieren 
macht Kinder erwiesener-
maßen fit für die Anforde-
rungen in der Schule.

Das Angebot der Musik-
schule Gnas umfasst eine 
große Auswahl an Instru-
menten, angefangen von der 
Blockflöte als eines der be-

sten Start-Instrumente, das 
auch hohen künstlerischen 
Ansprüchen gerecht wird. 
Daran anschließend stehen 
je nach körperlicher Eig-
nung eine Vielzahl an Blas-, 
Zupf-, Streich- Tasten- und 
sonstigen Instrumenten zur 
Auswahl. Viele Leihinstru-
mente stehen zur Verfügung, 
sodass sich auch die Kosten 
in Grenzen halten.

Vor allem für die Vorschul-
kinder bietet die Musik-
schule Gnas den Kurs ÑMu-
sikalische Früherziehungì 
ñ kurz MFE - an.  In diesem 
Kurs wird die musikalische 
Arbeit der Kindergarten-Pä-
dagoginnen vertieft und in-
tensiviert, und erste Weichen 
für die weitere musikalische 
Entwicklung gestellt.

Wenn Interesse besteht, aber 
zB. Unschlüssigkeit wegen 
des Instrumentes herrscht,  
kann jederzeit ein zwangloses 
Schnuppern unter 0664 / 53 
13 575 (Dir. Meinrad Kauf-
mann) vereinbart werden, der 
die Anfrage dann an die ent-
sprechende Lehrperson wei-
terleiten wird.

Es gibt auch die Möglichkeit 
der Online-Anmeldung unter 
www.musikschule-gnas.at

Dir. Meinrad Kaufmann

 




















































































































